
GEMEINDESEITE8 FREITAG, 26. APRIL 2024

Burgebrach Zehn Schülerinnen und Schüler
der 7. und 8. Klassen der Mittelschule wur-
den zu Medienscouts ausgebildet. Die Aus-
bildung wurde maßgeblich von der Sparkas-
se Bamberg finanziell unterstützt. Die von
der Opferhilfe Oberfranken initiierte Initia-
tive hat bereits an über 28 Schulen in ganz
Oberfranken Medienscouts ausgebildet.
Burgebrach ist nach Hallstadt die zweite
Schule im Landkreis Bamberg, die dieses
Präventionsprojekt an ihrer Schule umsetzt.

Die Medienscouts sind Ansprechpartner
für alle Schülerinnen und Schüler der Mit-
telschule Burgebrach. Sie stehen bei Fragen
zur Mediennutzung, bei zwischenmenschli-
chen Problemen und anderen Vorkommnis-
sen unterstützend zur Seite. Gerade im Hin-
blick auf die aktuelle Relevanz des Themas

Medien gewinnt die Prävention an Schulen
zunehmend an Bedeutung. Die Investition
in die Schülerinnen und Schüler wird als es-
sentiell angesehen und der Ansatz der Me-
dienscouts stößt bei den Schülerinnen und
Schülern auf positive Resonanz. Alfons
Hrubesch, Vorsitzender der Opferhilfe
Oberfranken, betont: „Wenn wir auch nur
einen Fall verhindern können, hat sich der
Einsatz der Medienscouts, der Schulleitung
und aller Verantwortlichen gelohnt. Ziel ist
es, Opferwerdung zu reduzieren.“

Baustein in der Präventionsarbeit

Die Opferhilfe Oberfranken plant, nicht
nur in Oberfranken, sondern bundesweit
aktiv zu werden, um den Einsatz von Me-
dienscouts voranzutreiben. Darüber hinaus

werden Elternabende und weitere Aktionen
und Projekte von der Opferhilfe Oberfran-
ken initiiert und unterstützt.

Die erfolgreiche Ausbildung von zehn
Medienscouts an der Mittelschule Burgeb-
rach wurde durch die großzügige Unter-
stützung verschiedener Partner ermöglicht.
Die Sparkasse Bamberg, Burgebrachs Bür-
germeister Johannes Maciejonczyk, die
Schulleitung, die Opferhilfe Oberfranken
sowie die verantwortlichen Lehrkräfte vor
Ort, Kreisjugendpfleger und Ehrenamtsbe-
auftragte des Landkreises Bamberg haben
maßgeblich dazu beigetragen, dass dieses
wichtige Projekt umgesetzt werden konnte.

Die Medienscouts sind ein weiterer Bau-
stein in der Präventionsarbeit an unseren
Schulen im Landkreis Bamberg. red

Zückshut Dank großzügiger
Spenden von Gemeinderätin
Tina Povrzan und Gemeinderat
und Unternehmer Peter Kieß-
linger konnte die Gemeinde
Breitengüßbach nun zwei wei-
tere Bücherhäusla anschaffen.
Dabei handelt es sich um ehe-
malige Telefonzellen, die vom
Bauhof auf Vordermann ge-
bracht, gereinigt und beklebt
wurden. Damit gibt es nun drei
Bücherhäusla mit festen Stand-
orten.

In Hohengüßbach kommt das
bisherige zum Einsatz, die bei-
den neuen stehen in Zückshut
und Unteroberndorf. Zuvor
wanderte das einzige Bücher-
häusla immer zwischen den drei
Orten – was ihm, so Gemeinde-
büchereileiterin Karin Schnei-
derbanger-Vogt, nicht unbe-
dingt gut tat.

Bürgermeisterin Sigrid Rein-
felder dankte bei der offiziellen
Eröffnung in Zückshut den bei-
den Spendern, insbesondere
aber auch dem Team der Ge-
meindebücherei. Denn insbe-
sondere für Karin Schneider-

banger-Vogt und ihre Stellver-
treterin Elisabeth Kell sind die
Bücherhäusla Herzensprojekte,
die Bücher zu den Leserinnen
und Lesern bringen, unabhän-
gig von Öffnungszeiten der Bü-
cherei.

Einfach ausleihen, egal wann

Das Prinzip der Ausleihe funk-
tioniert ganz einfach: Wer ein
Buch möchte, darf dieses kos-
tenlos mitnehmen und bei Ge-
fallen auch behalten, zugleich
muss er das Häusla aber mit
einem Buch aus seinem eigenen
Besitz füttern. Es findet somit
ein Büchertausch statt, der das
Häusla immer wieder mit neuer
Literatur bestücken wird. Zum
Start hat die Gemeindebücherei
in beiden Häuschen für eine
große Auswahl gesorgt. Schnei-
derbanger-Vogt ist sich aber si-
cher, dass schon nach kurzer
Zeit kaum eines der Bücher, die
noch die Kennzeichnung der
Bücherei tragen, vorhanden
sein wird. Das habe sich schon
beim ersten Bücherhäusla ge-
zeigt. jm

Bamberg Vor dem Hintergrund
der jüngsten Berichterstattung
des Fränkischen Tags über den
geplanten Sportpark des MTV
erwarteten die Anwesenden der
diesjährigen Mitgliederver-
sammlung mit Spannung den
Jahresbericht ihres Vorsitzen-
den.

Nach dem derzeitigen Pla-
nungsstand, so sein Fazit, wird
das ehrgeizige Projekt rechtzei-
tig zum 100-jährigen Jubiläum
des Volksparks fertiggestellt
sein. Die Suche nach einem
Nachfolger für den Vereinswirt
geht unvermindert weiter. Mit
großem Beifall nahm die Ver-
sammlung daher die Bereit-
schaft des Gaststättenteams zur
Kenntnis, bis zum Jahresende
weiterzumachen.

Turbulent, aber positiv

In seinem Rückblick auf das ver-
gangene Jahr stellte Christian
Röckelein zunächst fest, dass
der Aufwärtstrend des Vorjahres
in ein turbulentes Jahr mit vielen
Baustellen mündete und viele
Abteilungen zahlreiche sportli-
che Erfolge feiern konnten.

So würdigte er u.a. den Ge-
winn der Bayerischen Meister-
schaft der Faustballerinnen
U18, den Gewinn der Bayeri-
schen Meisterschaft der Bambi-
ni12 im Tennis, Turniersiege ei-
niger seiner Tennistalente sowie
zahlreiche Goldmedaillenge-
winne der Kickboxabteilung bei
Landesmeisterschaften, den
Gewinn der German Open so-
wie einen Deutschen Vizemeis-
tertitel. Im weiteren Verlauf sei-
ner Rede ging er auf die sehr er-

freuliche Entwicklung der Mit-
gliederzahlen ein, die mit 4188
Mitgliedern nach 2019 erneut
einen Höchststand erreicht ha-
ben. Die Fitness- und die Gym-
nastikabteilung sind dabei die
Spitzenreiter und Corona ist de-
finitiv Geschichte, denn durch
großzügige Beitragsregelungen
konnten viele Mitglieder gehal-
ten werden, wovon der Verein
heute profitiert. Die Mitglieder-
zahlen belegen dies nachdrück-
lich, so Röckelein.

Trainerinnen und Trainer gesucht

Insbesondere der Reha-Sport
hat beim MTV mittlerweile
einen so großen Zulauf, dass fast
300 Personen auf der Warteliste
für das neue Vereinsangebot ste-
hen. Die stetig steigende Mit-
gliederzahl erfordert laut Vor-
stand trotz bereits über 100
Übungsleiterinnen und
Übungsleitern dringend weitere
ausgebildete Trainerinnen und
Trainer, um der steigenden
Nachfrage nach Kursangeboten
insbesondere im Rehasport,
aber auch bei Präventions- und
Breitensportangeboten sowie
Schwimm- und Wasserfitness-
angeboten gerecht zu werden.

In diesem Zusammenhang
wurde an die Anwesenden ap-
pelliert, geeignete Mitglieder
für eine ÜL-Ausbildung zu ge-
winnen.

Besondere Erwähnung fand
das jüngste Kind des Vereins,
der „MTV-Jugendclub“. Dieser
hat überregionale Beachtung
gefunden und wurde im Rah-
men des Wettbewerbs „Lotto
Bayern Quantensprung“ mit

dem ersten Platz für vorbildli-
ches ehrenamtliches Engage-
ment ausgezeichnet.

Beim nächsten Redepunkt
„Baustellen“ kündigte Christian
Röckelein an, dass der Verein am
18. und 19. Mai dieses Jahres ein
Turnier der Cupra German Pa-
del Tour auf seinen erst im ver-
gangenen Juli fertiggestellten
Padel-Courts ausrichten wird.

Virtueller Rundgang

Als Höhepunkt der Mitglieder-
versammlung präsentierte er
den gespannten Mitgliedern
einen virtuellen Rundgang
durch den neu geplanten Sport-
park, der nach einigen Verhand-
lungshürden mit der Stadt über
das Baugrundstück und nach
Genehmigung des Bauantrages
nun endlich in den nächsten
Monaten realisiert werden
kann.

Als sinnbildliche Baustelle im
negativen Sinne blieb die kurz-
fristige Kündigung des Grün-
pflegevertrages durch die Stadt
Bamberg nicht unerwähnt, wo-
durch dem MTV und anderen
Bamberger Vereinen erhebliche
Mehrkosten für die Grünpflege
entstehen. Solche Baustellen
seien leider vorprogrammiert,
so Röckelein, da auch ein zu-
künftiges Verbot der Stadt hin-
sichtlich der Verwendung von
Trinkwasser zur Bewässerung
von Sportanlagen in ganz Bam-
berg zu erwarten sei.

Zum Abschluss des Jahresbe-
richtes des Vorstandes konnte
zur Freude aller Anwesenden
verkündet werden, dass Ver-
einswirt Lino Lang mit seinem

Team bis Ende des Jahres wei-
termachen wird, was dem MTV
etwas Luft bei der Suche nach
einem geeigneten Nachfolger
verschafft.

Trotz gestiegener Energie-
kosten von ca. 50.000 Euro
konnte Schatzmeister Thomas
Ott einen ausgeglichenen Haus-
halt vorlegen. Auch die neuen
Lohnabschlüsse für das Personal
mussten verkraftet werden. Die
Mehrkosten konnten jedoch
durch die bereits im letzten Jahr
beschlossenen Beitragserhö-
hungen in allen Bereichen auf-
gefangen werden. Die Rücklage
für das anstehende Projekt
Sportpark konnte sogar leicht
erhöht werden.

Zahlreiche Ehrungen

Nach der Entlastung des Vor-
standes nahm der 2. Vorsitzende
Ingo Lang abschließend zahlrei-
che Ehrungen vor.

Für 25-jährige Mitgliedschaft
wurden Silke Abwandner,
Christa Bruckner, Klaus Hart-
mann, Irene Hering, Ingrid
Standfuß und Monika Wonka
geehrt. Urkunde und Ansteck-
nadel in Gold erhielten Kurt
Steuer und Franz Riemer. Die
Ehrenmitgliedschaft wurde
Rainer Dörr und Alfred Taub-
mann verliehen. Für 60-jährige
Mitgliedschaft wurden Hermine
Hölzlein und Helmut Hofmann,
für 65-jährige Mitgliedschaft
Margit Goetz und Irene Sauer
geehrt.

Für 30 Jahre Übungsleitertä-
tigkeit erhielten Gabi und Dieter
Bastian eine Ehrung des Bayeri-
schen Turnverbandes. red

Bamberg Jeden Dienstagvor-
mittag, wenn die Kinder in der
Schule sind, können sich Eltern
in der Rupprecht-Grundschule
zu einem gemütlichen Morgen-
kaffee treffen und austauschen.
Die Idee dahinter: Die Schule
möchte einen Ort der Begeg-
nung schaffen. Zum Auftakt des
Eltern-Cafés besuchte jetzt
Oberbürgermeister Andreas
Starke die Rupprechtschule.

Die Chorklasse sang zur Er-
öffnung zwei Lieder in ver-
schiedenen Sprachen. „Ich gra-
tuliere euch zu dieser besonde-
ren Schule, in der viele Spra-
chen gesprochen werden. Hier
könnt ihr verschiedene Natio-
nen kennenlernen und euch ge-
meinsam wohl fühlen“, sagte
Starke. Tatsächlich sind an
Bambergs größter Grundschule
22 Sprachen zu hören, gespro-
chen und gesungen von Kin-

dern aus 24 Nationen, wie
Schulleiterin Ulrike Weiß be-
richtet. „Wir wollen eine offene
Schule sein, die den Eltern ein
niederschwelliges Angebot
macht, sich zu treffen und aus-
zutauschen.“

Geleitet wird das Angebot
von der Schulsozialpädagogin
Tanja McHenry, unterstützt
von einer Jugendsozialarbei-
terin, die schon länger an der
Schule ist. „Ohne externes Per-
sonal wäre so etwas nicht mach-
bar“, sagt Ulrike Weiß. Neben
ihr am Kaffeetisch sitzt an die-
sem Morgen auch Jochen Kell-
ner vom Bürgerverein Bam-
berg-Ost. Das Angebot sei eine
gute Möglichkeit, nach den An-
liegen der Erwachsenen zu fra-
gen und Bedarfe zu erkennen.

Künftig können Eltern hier
dienstags von 7.45 bis 9 Uhr zu-
sammensitzen. red

Die Verantwortlichen und die neuen Medienscouts freuen sich über die abgeschlossene Ausbildung. Foto: Oberhilfe Oberfranken/Werner

Bücherei-Leiterin Karin Schneiderbanger-Vogt mit Spenderin Tina
Povrzan und Bürgermeisterin Sigrid Reinfelder (v. links) Foto: J. Michel

Stefan Kreißl, Leiter des Amtes für Bildung, Schulen und Sport, mit
Schulleiterin Ulrike Weiß und Oberbürgermeister Andreas Starke
(v. links) Foto: Stadt Bamberg, Anna Lienhardt
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